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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Barrierensystem fir ei-
ne Leitungsdurchfiihrung einer elektrischen Anlage, mit
nebeneinander angeordneten Wandelementen als Bar-
rieren, die axiale Langserstreckungen aufweisen und in
Abstédnden zueinander angeordnet sind und die Zwi-
schenrdume somit Kanale bilden, wobei die Wandele-
mente zumindest am unteren Ende der Wandelemente
teilweise auf einer Auflage aufliegen. Weiterhin betrifft
die Erfindung ein Steckelement zur Halterung und Fixie-
rung der die Barriere bildenden Wandelemente.

[0002] Hintergrund der vorliegenden Erfindung sind
Barrierensysteme flr Leitungsdurchfiihrungen einer
elektrischen Anlage, insbesondere von Hochspan-
nungsanlagen. Vor allem bei Hochspannungsanlagen
erfordert die Verbindung der elektrischen Anlage mit ei-
nem duleren Leitungsnetz eine abschirmende Leitungs-
durchfiihrung im Verbindungsbereich der elektrischen
Anlage und des aulReren Netzes. Herkdmmlicherweise
ist dabei um eine Elektrode ein Isolationskdrper ange-
ordnet, der der elektrischen und thermischen Belastung
in dem Leitungsdurchfiihrungsbereich standhalt. Hierzu
werden Pressspansegmente - zumeist koaxial- um die
koaxiale Leitungsdurchfiihrung angeordnet. Mittels Dis-
tanzelemente wird ein festgelegter Abstand zwischen
den Pressspansegmente fixiert. Durch die so geschaffe-
nen Hohlrdume zirkuliert ein Isolationsmedium - z.B. ein
Transformatorendl, das zum einen als lIsolator und
gleichzeitig als Kiihimedium dient. Aufgrund der hohen
elektrischen Feldstarken bei Leitungsdurchfiihrungen ei-
ner elektrischen Hochspannungsanlage sind die Hohl-
rdume - und damit das in den Hohlrdumen zirkulierende
Isoliermedium - so zu wahlen, dass diese in Abhangigkeit
von der Entfernung zur Leitungsdurchfiihrung dem elek-
trischen Feld standhalten und eine ausreichende War-
mezirkulation um die Leitungsdurchfiihrung gewahrleis-
ten. Die unterschiedlichen Feldverldufe und damit die
elektrischen Feldstéarken richten sich nach der Art der
aufgebrachten Spannung so wie der Art des Betriebes
der elektrischen Anlage, wie zum Beispiel bei HGU-An-
lagen ist eine gleichmaRige Feldverteilung bei Gleich-
spannungsbeanspruchungen von Vorteil. Der Abstand
der Pressspansegmente muss in Abhangigkeit von dem
zu erwartenden Verlauf der elektrischen Aquipotentialli-
nien und der damit auftretenden elektrischen Feldstar-
ken gewahlt und dauerhaft fixiert sein. Insbesondere in
der direkten Umgebung der Leitungsdurchfiihrung sind
die relativen Abstdnde der Pressspansegmente klein
und mit abnehmender Feldstarke im AuRenbereich der
Leitungsdurchfiihrung grofRer zu wahlen.

[0003] Aufgrund der hohen elektrischen Spannungen
istinsbesondere im unmittelbaren Bereich der Leitungs-
durchfiihrung eine exakte Lage und Fixierung der Wan-
delemente als Barrieren notwendig. Ublicherweise be-
tragt die Lange einer Barriere bis zu 3 m mit einer Wand-
starke von 3 bis 6 mm, wobei die Lagentoleranz von ma-
ximal 1 mm einzuhalten ist.
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[0004] Diese Barrierensysteme finden ihren Einsatz
insbesondere bei Transformatoren und Drosselspulen
sowie auch bei Prifbarrierensystemen. Im Stand der
Technik sind Barrierensysteme bekannt, die direkt auf
die Leitungsdurchfiihrung der elektrischen Anlage auf-
gebracht und mit dieser verklebt werden.

[0005] Die DE 690 12 258 T2 beschreibt eine Konden-
satorisolierung zur Feldsteuerung der Verbindung einer
Transformatorleitungsdurchfiihrung. Wie in der dortigen
Erfindung beschrieben, ist um die Leitungsdurchfiihrung
einer elektrischen Anlage neben einer Kondensatoriso-
lierwand ein sich aus axial erstreckenden Kihlkanalen
bestehendes System offenbart. Die entsprechende Iso-
lierung der Leitungsdurchfiihrung wird im Rahrrien eines
Wicklungsprozesses aufgewickelt und damit dauerhaft
fixiert. Ein nachtragliches Ldsen dieses Barrierensys-
tems von der Leitungsdurchfiihrung ist nicht méglich.
[0006] Die DE 27 40 157 offenbart eine Leitungsdurch-
fuhrung mit Steuerelektrode fiir Hochspannungsanla-
gen. Insbesondere fiir metallgekapselte und Druckgas
isolierte Hochspannungsanlage mit einem Leitungs-
durchfihrungsleiter wird eine Briicke zur Halterung des
Leitungsdurchfiihrungsleiters relativ zur Elektrode offen-
bart. Bezlglich der hierfir notwendigen Isolierung der
Leitungsdurchfiihrung offenbart die DE 27 40 157 keine
weitergehenden Merkmale.

[0007] Gleiches gilt fir die DE 36 16 243 C2 als Lei-
tungsdurchfiihrung insbesondere fiir hohe Spannungen.
Die dortige Erfindung offenbart einen Uberwurfisolator,
der mit einem inerten Gas niedrigen Druckes gefillt ist
und mittels isolierender Lochscheiben den gerateseiti-
gen hohen Gasdruck gegeniiber dem Gasdruck inner-
halb des Uberwurfisolators gasdicht voneinander trennt.
[0008] Herkdmmlicherweise werden Pressspanseg-
mente in definierten Abstanden mittels Abstandshalter
um eine Leitungsdurchfihrung koaxial angeordnet. Im
unmittelbaren Ubergangsbereich zur die Leitungsdurch-
fuhrung abschirmenden Elektrode wird eine Auflage fiir
die Pressspansegmente platziert und entlang der ge-
samten Lange der Pressspansegmente mittels Ab-
standshaltern ein gleich bleibender Abstand zwischen
den Pressspansegmenten sichergestellt. Die Press-
spansegmente auf der Auflage werden anschliefend
mittels eines Klebers dauerhaft fixiert.

[0009] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, die im Stand der Technik auftretenden Nachteile zu
verhindern und ein Barrierensystem bereitzustellen, das
schnell und einfach aufund abgebaut werden kann.
[0010] Die Aufgabe wird durch den Gegenstand des
Patentanspruchs 1 geldst.

[0011] Erfindungsgemal ist vorgesehen, dass ein
Steckelement die Auflage bildet, mit dem die Wandele-
mente verbindbar sind, wobei das Steckelement axiale
FUhrungselemente fir die Halterung und Fixierung der
Wandelemente aufweist. Vorzugsweise sind die Wand-
elemente und das Steckelement rotationssymmetrisch.
Durch das erfindungsgemale Barrierensystem ist - im
Gegensatz zum Stand der Technik - eine schnelle und
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insbesondere nachtraglich wieder lésbare Verbindung
der Wandelemente untereinander und damit des Barri-
erensystems gewahrleistet. Das Steckelement weist da-
bei axiale Fihrungselemente auf, die zumindest eine axi-
ale Fiihrung idealerweise eine axiale und radiale Fixie-
rung der Wandelemente bereitstellen.

[0012] Eine vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung
ist, dass die Fuhrungselemente so auf dem Steckele-
ment angeordnet sind, dass die mit den Fiihrungsele-
menten verbindbaren Wandelemente einen vorgegebe-
nen Abstand relativ zueinander aufweisen. Da die hohen
elektrischen Feldstarken eine exakte Einhaltung der Ab-
stédnde der relativ zueinander angeordneten Wandele-
mente erfordern, ist durch die Anordnung der Fiihrungs-
elemente auf dem Steckelement gewahrleistet, dass die
Wandelemente bezlglich ihrer relativen Abstande fest
vorgegeben und permanent eingehalten werden.
[0013] Vorteilhaft ist weiterhin, dass die Sockelberei-
che der Fihrungselemente als Auflage in unterschiedli-
chen Hohen relativ auf dem Steckelement angeordnet
und somit die Wandelemente relativ zueinander axial ge-
staffeltsind. Insbesondere bei der Verwendung von meh-
reren Wandelementen mit unterschiedlichen Abstanden
zur Leitungsdurchfiihrung kann es notwendig sein, diese
Wandelemente relativ zur Leitungsdurchfiihrung in axi-
aler Richtung unterschiedlich zu staffeln. Durch unter-
schiedlich gestaffelte Fiihrungselemente auf dem Steck-
element ist eine axial gestaffelte Anordnung der Wand-
elemente ohne weiteres moglich. Vorteilhafterweise
weist das Steckelement Schlitze als Fiihrungselemente
auf, in die die Wandelemente mit zur Schlitzbreite korre-
spondierenden Wandstarken steckbar sind. Hierdurch ist
zum einen eine schnelle und einfache Mdglichkeit zur
Herstellung eines Barrierensystems gegeben. Anderer-
seits besteht hierdurch die Mdglichkeit, dass das Barri-
erensystem ohne groRen Aufwand wieder demontiert
werden kann.

[0014] Eine vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung
ist, dass die Wandelemente zu Steckgruppen zusam-
mengefasst sind, die mit dem Steckelement teilweise
verbindbar sind. Durch die Zusammenfassung der Wan-
delemente zu Steckgruppen muss nicht jedes Wandele-
ment einzeln zu einem Barrierensystem hinzugefligt wer-
den. Durch die Verwendung einer Steckgruppe beste-
hend aus mehreren Wandelementen ist eine einfache
und schnelle Mdglichkeit bereitgestellt, ein Barrierensys-
tem herzustellen. Vorteilhafterweise sind nicht nur die
Steckgruppen mit dem Steckelement verbindbar, son-
dern bestehen auch Verbindungsmdglichkeiten der
Steckgruppen selbst miteinander. Insbesondere auf-
grund der Festigkeit und Formstabilitdt der durch Ab-
standshalter zusammengefassten Steckgruppen bzw.
der Wandelemente ist ein Ineinanderstecken der Grup-
pen ohne weiteres mdéglich und leicht durchzufiihren. In
die zwischen den Wandelementen der ersten Steckgrup-
pe bestehenden Zwischenrdume sind die Wandelemen-
te der zweiten Steckgruppe steckbar. Durch die Wahl
einer geringfligig kleineren Breite der Zwischenrdaume
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der zweiten Steckgruppe im Vergleich zur ersten Steck-
gruppe, kann die zweite Steckgruppe in die erste Steck-
gruppen passgenau eingesteckt und fixiert werden. Vor-
teilhafterweise sind die Wandelemente ganz oder teil-
weise aus Pressspansegmenten zusammengesetzt. Zur
Herstellung einer noch festeren Verbindung zwischen
Wandelementen und dem Steckelement werden die
Wandelemente mittels Befestigungsmittel, wie (Nieten)
Stifte und Schrauben an den Fiihrungselementen, fixiert.
[0015] In einer bevorzugten Ausfiihrung sind nicht nur
die Wandelemente in das Steckelement steckbar, son-
dern andererseits auch das Steckelement an sich mittels
korrespondierender Halterungen an der Elektrode tber
Fuhrungselemente, insbesondere Schlitze, verbindbar.
Hierzu muss im Auflenbereich der Elektrode ein zum
Fihrungselement korrespondierendes Steckteil ange-
bracht sein.

[0016] Vorteilhafterweise sind die Fihrungselemente
so geformt, dass diese die Zirkulation eines zwischen
den Wandelementen befindlichen Mediums nicht bezie-
hungsweise nur gering beeinflussen. Dies wird insbeson-
dere durch abgeschragte und abgerundete Formen ge-
wahrleistet. Es ist weiterhin vorteilhaft, dass das Steck-
element als umlaufender Ring um die Leitungsdurchfiih-
rung angeordnetist. Falls eine Zirkulation eines Mediums
nur oberhalb des Steckelementes notwendig ist, ist ein
als umlaufender Ring nutzbare Steckelement fir eine
verbesserte mechanische Verbindung der Wandele-
mente moglich. Alternativ kdnnen flache Steckelemente
um die Leitungsdurchfiihrung verteilt zur Halterung und
Fixierung der Wandelemente dienen und beeinflussen
gleichzeitig die entlang der Steckelemente verlaufende
Zirkulation des Mediums innerhalb der Wandelemente
nicht.

[0017] Die Aufgabe wird ebenfalls durch den Gegen-
stand des Patentenspruchs 14 gel6st. Erfindungsgeman
isthierbeivorgesehen, dass die Wandelemente teilweise
mit dem Steckelement verbindbar sind, wobei das Steck-
element axiale Fihrungselemente aufweist. Vorteilhaf-
terweise dienen Schlitze als axiale FUihrungselemente,
in die korrespondierende Wandelemente steckbar sind.
[0018] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen sind den
Unteranspriichen zu entnehmen. Der Erfindungsgegen-
stand wird anhand der nachfolgen Figuren eingehend
erlautert. Es zeigt:

Fig. 1 schematischer Aufbau des erfindungs-
gemaRen Barrierensystems mit drei
Steckgruppen;

Fig. 2abisg  Schnittzeichnungen von erfindungsge-
maflen Steckelementen.

[0019] Die Figur Fig. 1 ist eine schematische Schnitt-

zeichnung eines Ausschnitts des erfindungsgemalen
Barrierensystems um eine Leitungsdurchfiihrung 15 ei-
ner elektrischen Anlage. Der AufRenbereich der Leitungs-
durchfthrung 15 ist durch eine am Ende umgebogene
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Elektrode 16 abgeschirmt. Auf der Elektrode 16 ist eine
erste Steckgruppe 14a von Wandelementen 10 aufge-
bracht. Die Abstande zwischen den Wandelementen 10
werden durch einzelne Schlitze auf dem Steckelement
12 vorgegeben. Die Abstdnde zwischen den Wandele-
menten 10 sind aufgrund der Anforderung der Kiihlung
und der vorhandenen elektrischen Feldstarken einzuhal-
ten und aufgrund der Anordnung der Schlitze auf dem
Steckelement 12 gewahrleistet.

[0020] Eine Steckgruppe 14a von Wandelemente 10
ist durch einige nahezu parallel verlaufende Wandele-
mente 10 und auf der dem Steckelement 12 abgewand-
ten Seite angebrachte Abstandshalter (nicht eingezeich-
net) gekennzeichnet. Die Abstandshalter gewahrleisten
zwischen vorgegebenen Wandelementen 10 eineniden-
tischen Abstand wie die korrespondierenden Schlitze auf
dem Steckelement 12. So ist im Sockelbereich 11 der
Steckgruppe 14adurchdas Steckelement 12undim dem
Steckelement 12 abgewandten Ende der Steckgruppe
14a durch die Abstandshalter eine feste und dauerhafte
Halterung und Fixierung der relative Lage der Wandele-
mente 10 gewahrleistet.

[0021] In eine zweite Steckgruppe 14b ist eine dritte
Steckgruppe 14c steckbar, wobei die Wandelemente 10
der dritten Steckgruppe 14c korrespondierend mit den
Wandelementen 10 der zweiten Steckgruppe 14b ver-
bindbar sind. Insbesondere durch Einschieben der drit-
ten Steckgruppe 14c in die zweite Steckgruppe 14b bei
nahezu identischen Abstanden zwischen den jeweiligen
Wandelementen 10 ist eine Arretierung der dritten Steck-
gruppe 14c durch die Festigkeit und Formsteifigkeit der
Steckgruppen 14b, 14c gewahrleistet. In unmittelbarer
Nahe zur Leitungsdurchfiihrung 15 ist die erste Steck-
gruppe 14a innerhalb des erfindungsgemafien Stecke-
lementes 12 arretiert. Die Abstédnde zwischen den Fiih-
rungselementen 13a, 13b, 13c definieren gleichzeitig
den Abstand der Wandelemente 10 zueinander.

[0022] Auch aufgrund von besonderen Anforderungen
des umgebenden elektrischen Feldes kann eine axiale
Abstufung der Wandelemente 10 relativ zueinander not-
wendig sein.

[0023] Im oberen nicht sichtbaren Bereich der Wand-
elemente 10 sind die Wandelemente 10 durch herkdmm-
liche Abstandshalter (nicht dargestellt), wie zum Beispiel
Pressspanklbtze, festgelegt. Durch die Steckbarkeit der
Steckgruppen 14a, 14b, 14c ist ein modularer Aufbau
sowie ein schneller Auf- und Abbau der Barrierenanord-
nung moglich.

[0024] Die Figuren Fig. 2a bis Fig. 2e zeigen unter-
schiedliche Schnittformen der Steckelemente 12. Die
Anzahl der Wandelemente 10 pro Steckgruppe 14a, 14b,
14c wird flr das korrespondierende Steckelement 12 be-
riicksichtigt. In den Beispielen Fig. 2a und Fig. 2b sind
dartber hinaus die Abstdnde zwischen den jeweiligen
Wandelementen 10 aufgrund der Anforderung des &u-
Reren elektrischen Feldes unterschiedlich gewahlt. An
der linken, der Leitungsdurchfiihrung 15 zugewandten
Seite des Steckelements 12 sind die Abstéande der Schlit-
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ze und damit der einzufihrenden Wandelemente auf-
grund der zu erwartenden hohen elektrischen Feldstar-
ken klein. Mit zunehmendem Abstand von der Leitungs-
durchfihrung 15 werden die Abstdnde zwischen den
Schlitzen am rechten Rand des Steckelements 12 relativ
zu den Absténden am linken Rand des Steckelements
12 gréRer.

[0025] In den Ausfiihrungsformen Fig. 2c und Fig. 2d
sind daruber hinaus die Formen der Flihrungselemente
13a, 13b, 13c leicht angeschragt, um eine verbesserten
Zirkulation des Kihimittels in der N&he des Steckele-
ments 12 zu gewahrleisten. Andere geometrische For-
men sind ebenfalls mit beansprucht, so dass die vorlie-
genden Zeichnungen keine Einschrankung auf diese
dargestellt Form bedeuten. Die Figur Fig. 2e zeigt ein
erfindungsgeméafRes Steckelement 12, an dem die Wan-
delemente 10 nicht mittels der Schlitze sondern durch
das Fuhrungselement 13c ausschlieBlich selbstgehalten
werden. Zur Sicherung werden die Wandelemente 10 an
diesem Fihrungselement 13c mittels Befestigungsele-
mente (nicht dargestellt), wie Schrauben, Stifte oder Nie-
ten, fixiert.

Patentanspriiche

1. Barrierensystem fir eine Leitungsdurchfiihrung (15)
einer elektrischen Anlage, mit nebeneinander ange-
ordneten Wandelementen (10) als Barrieren, die axi-
ale Langserstreckungen aufweisen und in Abstan-
den zueinander angeordnet sind und die Zwischen-
raume somit Kanéle zur Kiihlung bilden, wobei die
Wandelemente (10) zumindestam unteren Ende der
Wandelemente teilweise auf einer Auflage (11) auf-
liegen,
dadurch gekennzeichnet, dass
ein Steckelement (12) die Auflage (11) bildet mitdem
die Wandelemente (10) verbindbar sind, wobei das
Steckelement (12) axiale Fihrungselemente (13a,
13b, 13c) fur die Halterung und Fixierung der Wan-
delemente (10) aufweist.

2. Barrierensystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Fuhrungselemente (13a, 13b, 13c) so auf dem
Steckelement (12) angeordnet sind, dass die mitden
Fihrungselementen (13a, 13b, 13c) verbindbaren
Wandelemente (10) einen vorgegebenen Abstand
relativ zueinander aufweisen.

3. Barrierensystem nach einem der Anspriiche 1 oder
2,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Sockelbereiche der Fihrungselemente (13a,
13b, 13c) als Auflage (11) in unterschiedlichen H6-
hen relativ zueinander auf dem Steckelement (12)
angeordnet und somit die Wandelemente (10) axiale
gestaffelt sind.
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Barrierensystem nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass

das Steckelement (12) Schlitze zwischen den Fih-
rungselementen (13a, 13b, 13c) aufweist, in die die
Wandelemente (10) korrespondierend steckbar
sind.

Barrierensystem nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass

die Wandelemente (10) zu Steckgruppen (14a, 14b,
14c) zusammengefasst sind, die mit dem Steckele-
ment (12) teilweise verbindbar sind.

Barrierensystem nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass

die Steckgruppen (12) mittels der Wandelemente
(10) ineinander steckbar sind.

Barrierensystem nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Wandelemente (10) aus Pressspan sind.

Barrierensystem nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass
Befestigungselemente zur Fixierung der Wandele-
mente (10) an den Fihrungselementen (13a, 13b,
13c) dienen.

Barrierensystem nach einem der Anspriiche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass

das Steckelement mit der Leitungsdurchfiihrung der
elektrischen Anlage verbindbar ist.

Barrierensystem nach Anspruch 9,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Steckelement (12) mit der Leitungsdurchfih-
rung (15) der technischen Anlage, insbesondere
Uber Wandelemente (10) mit korrespondierenden
Schlitzen, verbindbar ist.

Barrierensystem nach einem der Anspriiche 1 bis
10,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Fuhrungselemente (13a, 13b, 13c) so geformt
sind, dass die Zirkulation eines Mediums innerhalb
der Kanale nicht beeintrachtigt wird.

Barrierensystem nach einem der Anspriiche 1 bis
11,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Steckelement (12) als umlaufender Ring um die
Leitungsdurchfiihrung (15) angeordnet ist.

Barrierensystem nach Anspruch 12,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Steckelement (12) als umlaufender Ring mit
Ausnehmungen, wie z.B. Léchern, versehen ist,
durch das Medium zirkulieren kann.
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14. Barrierensystem nach einem der Anspriiche 1 bis

12,

dadurch gekennzeichnet, dass

mehrere Steckelemente (12) umlaufend um die Lei-
tungsdurchfiihrung (15) angeordnet sind, wobei die
Steckelemente (12) eine vernachlassigbare radiale
Erstreckung im Vergleich zur Leitungsdurchfiihrung
(15) besitzen und die Zirkulation des Mediums ent-
lang der Wandelemente (10) um die Leitungsdurch-
fuhrung (15) nicht beeintrachtigen.

Claims

Barrier system for a line bushing (15) of an electrical
installation, having wall elements (10) as barriers,
which are arranged alongside one another, have ax-
ial longitudinal extents and are arranged in intervals
from one another, with the intermediate spaces
therefore forming channels for cooling, with the wall
elements (10) resting in places on a base (11) at
least with the lower end of the wall elements, char-
acterized in that a plug element (12) forms the base
(11) to which the wall elements (10) can be connect-
ed, with the plug element (12) having axial guide
elements (13a, 13b, 13c) for holding and fixing the
wall elements (10).

Barrier system according to Claim 1, characterized
in that the guide elements (13a, 13b, 13c) are ar-
ranged on the plug element (12) such that the wall
elements (10) which can be connected to the guide
elements (13a, 13b, 13c) are at a predetermined dis-
tance from one another.

Barrier system according to one of Claims 1 or 2,
characterized in that the cap areas of the guide
elements (13a, 13b, 13c) are arranged as the base
(11) at different heights relative to one another on
the plug element (12), and the wall elements (10)
are therefore axially staggered.

Barrier system according to one of Claims 1 to 3,
characterized in that the plug element (12) has
slots between the guide elements (13a, 13b, 13c),
into which the wall elements (10) can be plugged in
a corresponding manner.

Barrier system according to one of Claims 1 to 4,
characterized in that the wall elements (10) are
combined to form plug groups (14a, 14b, 14c), some
of which can be connected to the plug element (12).

Barrier system according to one of Claims 1 to 5,
characterized in that the plug groups (12) can be
plugged into one another by means of the wall ele-
ments (10).
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Barrier system according to one of Claims 1 to 6,
characterized in that the wall elements (10) are
composed of pressboard.

Barrier system according to one of Claims 1 to 7,
characterized in that attachment elements are
used to fix the wall elements (10) to the guide ele-
ments (13a, 13b, 13c).

Barrier system according to one of Claims 1 to 8,
characterized in that the plug element can be con-
nected to the line bushing of the electrical installa-
tion.

Barrier system according to Claim 9, characterized
in that the plug element (12) can be connected to
the line bushing (15) of the technical installation in
particular via wall elements (10) with corresponding
slots.

Barrier system according to one of Claims 1 to 10,
characterized in that the guide elements (13a, 13b,
13c) are shaped such that they do not adversely af-
fect the circulation of a medium within the channels.

Barrier system according to one of Claims 1 to 11,
characterized in that the plug element (12) is ar-
ranged as a circumferential ring around the line
bushing (15).

Barrier system according to Claim 12, character-
ized in that the plug element (12) is provided as a
circumferential ring with recesses, for example
holes, through which medium can circulate.

Barrier system according to one of Claims 1 to 12,
characterized in that a plurality of plug elements
(12) are arranged circumferentially around the line
bushing (15), with the plug elements (12) having a
negligible radial extent in comparison to the line
bushing (15) and not interfering with the circulation
of the medium along the wall elements (10) around
the line bushing (15).

Revendications

Systeéme de barriéres pour une traversée ( 15) de
conducteur d’une installation électrique, compre-
nant comme barriéres des éléments ( 10 ) de paroi,
qui sont disposés les uns a c6té des autres, qui ont
des étendues longitudinales axiales, qui sont dispo-
sés a des intervalles entre eux et qui forment des
espaces intermédiaires et ainsi des canaux pour le
refroidissement, les éléments ( 10 ) de paroi s’appli-
quant, au moins a l'extrémité inférieure des éléments
de paroi, en partie a un support ( 11)

caractérisé en ce que
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un élément ( 12 ) d’enfichage forme le support ( 11),
par lequel les éléments ( 10 ) de paroi peuvent étre
reliés, I'élément (12) d’enfichage ayant des élé-
ments ( 13a, 13b, 13c ) axiaux de guidage pour le
maintien et I'immobilisation des éléments ( 10 ) de
paroi.

Systeme de barriéres suivant la revendication 1,
caractérisé en ce que

les éléments ( 13a, 13b, 13c ) de guidage sont dis-
posés sur I'élément ( 12) d’enfichage, de maniére
a ce que les éléments (10 ) de paroi pouvant étre
reliés aux éléments (13a, 13b, 13c) de guidage
soient a une distance donnée a I'avance les uns par
rapport aux autres.

Systeme de barriéres suivant 'une des revendica-
tions 1 ou 2,

caractérisé en ce que

les parties de socle des éléments ( 13a, 13b, 13c)
de guidage sont disposées comme supports (11)
a des niveaux différents les uns par rapport aux
autres sur I'élément (12 ) d’enfichage et ainsi les
éléments (10 ) de paroi sont échelonnés axiale-
ment.

Systeme de barriéres suivant 'une des revendica-
tions 1a 3,

caractérisé en ce que

I'élément (12 ) d’enfichage a, entre les éléments
(13a, 13b, 13c ) de guidage, des fentes, dans les-
quelles les éléments ( 10 ) de paroi peuvent étre en-
fichés de maniére correspondante.

Systeme de barriéres suivant 'une des revendica-
tions 1 a4,

caractérisé en ce que

les éléments (10 ) de paroi sont rassemblés en des
groupes ( 14a, 14b, 14c ) d’enfichage, qui peuvent
étre reliés en partie a I'élément ( 12 ) d’enfichage.

Systeme de barriéres suivant 'une des revendica-
tions 1 a5,

caractérisé en ce que

les groupes ( 12 ) d’enfichage peuvent étre enfichés
lesunsdans les autres aumoyendes éléments (10 )
de paroi.

Systeme de barriéres suivant 'une des revendica-
tions 1 a6,

caractérisé en ce que

les éléments ( 10 ) de paroi sonten carton comprimé.

Systeme de barrieres suivant 'une des revendica-
tions1a7,

caractérisé en ce que

des éléments de fixation servent a immobiliser les
éléments ( 10 ) de paroi sur les éléments ( 13a, 13b,
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13c ) de guidage.

Systéme de barriéres suivant 'une des revendica-
tions 1 a 8,

caractérisé en ce que

I'élément d’enfichage peut étre relié a la traversée
de conducteur de l'installation électrique.

Systeme de barriéres suivant la revendication 9,
caractérisé en ce que

I'élément ( 12 ) d’enfichage peut étre relié a la tra-
versée ( 15) de conducteur de l'installation techni-
que, notamment par des éléments ( 10 ) de paroi
ayant des fentes correspondantes.

Systeéme de barriéres suivant 'une des revendica-
tions 1 a 10,

caractérisé en ce que

les éléments ( 13a, 13b, 13c ) de guidage sont con-
formés de maniére a ne pas porter atteinte a la cir-
culation d’un fluide dans les canaux.

Systeme de barriéres suivant 'une des revendica-
tions 1 a 11,

caractérisé en ce que

I'élément ( 12 ) d’enfichage est disposé sous la for-
me d’un anneau sans fin autour de la traversée ( 15)
de conducteur.

Systeme de barriéres suivant la revendication 12,
caractérisé en ce que

I'élément ( 12 ) d’enfichage, sous la forme d’un an-
neau sans fin, est pourvu d’évidements, comme par
exemple de trous, par lesquels le fluide peut circuler.

Systeme de barriéres suivant 'une des revendica-
tions1a 12,

caractérisé en ce que

plusieurs éléments ( 12 ) d’enfichage sont disposés
autour de la traversée ( 15 ) de conducteur, les élé-
ments ( 12 ) d’enfichage ayant une étendue radiale
négligeable par rapport a la traversée ( 15 ) de con-
ducteur, et il nest pas porté atteinte a la circulation
du fluide le long des éléments ( 10 ) de paroi autour
de la traversée ( 15 ) de conducteur.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 1 878 029 B1

FIG 1

10

10

/////////

\\\\\\\
> AN AN AN

14b



EP 1 878 029 B1

" FIG 2A FIG 2B

11 13a 1111 | 133\[]
g

FIG 2C FIG 2D

11 13a
13b

red

FIG 2E

13¢

v

12



EP 1 878 029 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

. DE 69012258 T2 [0005] - DE 3616243 C2 [0007]
«  DE 2740157 [0006]

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

